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InlelligeyblaU^nl ^bchn Mung^Vl^M
^ " l ) Nr. W277.

'Msmmmmmg dritter
exec. Feilbietung.

lvirk"? . ^ " ' ' l- BezirlSgerichte Fe.striz
° b^-nnt gemacht:

"lln^r ^^ ^ " Alisuchen der l. t. F i .
Aeral« ^ " ' " ^aibuch uom. des hohen
l8?N ^ ^ ' " ' l Bescheid vom 4. Mär,
"Nneo^ ^ ^ ' °uf den 8. Jul i ,870
Mte " aewlscne und sohin sisticrte
^ahs,. ̂ ^ ^ellbietunn der dem Franz
buche «.i Ü ̂ ^ " i e gehörigen, lm Grund«
^rtom ^"'sldaft Prcm nudUrb -Nr. 19
r u l i ^ ^ ^ e n Realität im Reassumle«
Nllfden ^"^ ^ " "°"sen Anhange

" o r n i l t t a ^ - N p l U 18 7 4 ,
^"den ^ ' hiergerichls angeordnet

^ M b ^ " H " i c h t ft-istriz, am Itlten

3 lp^ t t - ^lr. 9728.

dritter
Munvn' Feilbietnn«.
'"Nt a'e.n^""lSgerichte Feistriz wild

der Fr°u
2 u,it N°.°l«eb.Znide.siioonöandsttaß
° ^ ^ 5 au?^ vom 28. Ok.ober 1870,
> H den 20. Jänner l87l an8e!
> 3 ? ° "boch sistierte drille e"e-

/ ^ r < 'UN« der dem Anton Ancin
l^bt t rsch^ «ehörigen. im Grundbuche
°>«"b ^ l t Prem «ud Urb.-Nr. 6 vor-
«" ^ege" F . " ! tät im Neassummie-
"l be„ " " l dem vorigen Anhange

lden. "lzr, hlergerlchl« angeordnet

^ ^ « ^ ^ « g e r i c h t F.istriz. am 28ften

(475-1 ) Nr. 552.

Dritte cree. Feilbietung.
I n dcr Efccullonssachc dcr l. l. F i .

nanzplocurotur zu .̂'aibach gegen Michael
Peternel von Daulscha HauS-Nr- ^<i M o .
55 ft. ^0 lr. e. 8. o. wild über Emver-
stündniö beider Theile die mit Bescheid
vom 26. November 1873, Z. 4805, auf
dcn 7. l M . und 7. Mä,z l. I . angcord.
nele erste und zweite Feilbietung der dem
lctzleren gehiiligen Realität Urb. Nr. 1419
ilä Grundbuch Herrschaft Lack für abge.
hallen erklürt und am

7. A p r i l l. I . ,
vormittag« 9 Uhr, hiergcrichtS zur dritten
Fellbietung geschritten. ,

K. l. Gezirtsgerichl Lack, am 5ten'
Februar 1874.

(501—1) Nr? 10595.

Reassumlnicrung ezec.
Feilbietunst.

Bon dem l. l. GeMSgerlchte Feistriz
wird bekannt gemach«:

ES seien über «„suchen der Frau Znl,
delöic von Ieistriz, RechlSiiachsulgerin deS
Anton änidersii, die mit dem Glfchelde
vom 24. Oktober l867, Zahl 7442,
auf den 15. Jänner, 15. Februar und
13. Mä,z 1808 angeordnet gewesenen
und sohln Metten executiven Feilbie-
lungen der dem Franz Gl i l von Unter-
semon Nr. 42 gehörigen, im Grund-
buche des GuteS Semonhof nub Url,..
Nr. 12 vorkommenden Realität im Reas.
summlerungSwege mit dem vorigen An-
hange und mit Beibehaltung des Ortes
und der Stunde auf den

10. A p r i l ,
15. M a i und
16. J u n i 1 8 7 4 ,

angeordnet norden.
K. l. Bezirksgericht Feistriz. am 30st n

Dezember 1873. !

(491—1) Nr. 7194. ,

Reafsummierung
dritter erec. Feilbienmg.

Bom t. t ÄcziilSgerichte Uaae wlro
hiemil bekannt gcmachl:

Es sei über Ansuchen der l. l. Finanz,
procliratur uoiu. des hohen AeruiS und
GrnndcnllastungSfondcs die mit Vlschcide
vom 23. November l«72, Z. 60U7, und
sohin einstweilen sistierle drille executive
Fcilbielung der Nealilül des Michael
Zelnu von Poniloe Nr. 5, Urb. Num-
mer 233/224 aä Grundbuch Nadllschet
reassummlert und zur Vornahme die Tag-
satzung auf den

8. A p r i l 1 8 7 4 ,
vormittags 10 Uhr, mit dem obigen Ve-
scheidSanhange angeordnet.

K. l. Bezirksgericht ttaaS, am 28sten
Dezember 1U73.

^485—3) Nr..6359.

Elinllerullg
an Franz K l j u n von Deutschdorf.

Von dem l. k. Bezirksgerichte in Reif-
niz wird dem unbekannt wo befindlichen'
Franz Kljun von Deutschdorf hiemil er^
innert:

ES habe wider denselben bei die»!
sem Gerichte Johann Lcustel von Wei'^
lelsdorf die Klage aus Zahlung von 200 ft.'
s. A. sub pi-268. 22. Dezember 1873,
Nr. 6359 eingebracht, worüber zur sum.
marischen Verhandlung die Tagsatzung!
auf den

20. M ä r z 1 8 7 4 .
früh 9 Uhr, mit dem Anhange beS ß 18
der Nllerh. Entschließung vom 18. Otto»
der 1845 angeordnet wurde.

Da der Aufenthaltsort deS Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und derselbe
vielleicht aus den l. l. Erblanden abwe»
send ist, f° hat man zu seiner Vtllre-
tung und auf seine Gefahr und Kosten den ^

Herrn Johann Arlo, l. l. Notar in Neif«
n>z ale curator »ä »ctmu bestellt.

Dessen w,ro derselbe hievon zu dem
Ende verständigt, damit er allenfalls zu
rechter Zeit selbst erscheinen oder sich einen
andern Sachwalter bestellen und diesem
Gerichte namhaft machen, überhaupt i «
lldnungSmüßmen Wege einschreiten und
die zu seiner Vertheidigung erforderlichen
Schritte einleiten könne, widrigen» diese
Rechtssache mit dem aufgestellten Curator
nach den Bestimmungen der Gerichtsord-
nung verhandelt werden wird und der
Geklagte, welche« es übrigen» freisteht,
feine RechlSbehelfe auch dem benannten
Curator an die Hand zu geben, ftch die
au» einer Verabsaumung entstehenden
Folgen selbst beizumessen haben »ürd«.

K. l. Bezirksgericht «eifniz, a« 83ften
Dezember 1873.
(505—1j Nr. 9 l72

Reassummierunst
ereculiver Feilbietung.
V2M e. l. Bezirksgerichte Ftlstriz wird

belannl gemacht:
ES fei üvcl Ansuchen der k. l . Finanz-

procuralur Laibach uom. dcS hohen Aerai«
die mit Bescheide vom 11. Mürz 1870,
Z. 1878, auf den 27. Mai, 1. Juli und
2. August 1870, angeordnet gewlsene
und bis auf weiteres «nsuchen fistierte
Feilbletung der dem Josef Z,dnil von
Oelje Nr. 3 gehörigen, im Grm'bbuche
der Herrschaft Prem nuli Urb.-Nr. 15
vorkommenden Realität im ReassumNle-
rungSwlge mit dem vorigen Anhange
auf den

10. A p r i l ,
> 8. M a i und

9. J u n i 1874 ,
jedesmal vormittag« 9 Uhr, !n »er <Be<
richtSlariztei angeordnet »orde».

K. l. Bezillsgericht yeiftriz, am Am
N,vtwl»er 1873.
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(474-1) Nr. 551.

Dritte exee. Feilbietung, s
I n der E^ecutionssache dcr l. t. Fi-

ll anzprocuratur zu Laibach gegen Katharina
Habjan von Zheschenza Hs'-Nr. 19 M o .
57 fi. 75 kr. o. 8. c. » i r l , ül«r Euwn-
ständnis beider Theile die mit Bescheid
vo« 14. November v. I . . Z. 4564. auf
den 7. Februar und 7. März l. H. an-
geordnete erste und zweite Feilbietung der
der letzteren gehörigen, im Grundbucve
der Kilialtirchengilt S t . CluciS zu Kaliie
8ub Urb.-Nr. 4 vorkommenden Realität
für abgethan erklärt und am

7. A p r i l l. I . ,
ovrmittaDs 9 Uhr, hiergerichtS zur dritten
Feilbiethllng geschritten werden wird.

si. l. Bezirksgericht Lack, am 5. Fe«
oruar 1874.

( 5 9 3 - 1 ) ' Nr. 549.

Executive Feilbietung.
Von dem l. k. Bezirksgerichte Wippach

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über das Ansuchen deS Josef

Curt ovn Lösche gegen den mdrj. Franz
Eurl, durch die Vormünder FranciSla
Eurl und Johann Ursii von dort wegen
aus >«n Urtheile vom 24. November
1854, Z. 516 schuldiger 100 ft. weniger
30 fi. 0. W. o.». o. in die executive
öffentliche Versteigerung der dem letzteren
gehörigen, im Gcundbuche Leutenburg
Urdb..)lr. ?7 und Herrschaft Wippach
tom. X X I I , Mg. 434 und 437 vor»
kommenben Realitäten im gerichtlich erho-
benen Vchüyungswerthe von 1700 ft.
0, O . gewilligt und zur Bornahme der«
selben die drei ex«. FeilbietungStagsa«
tzu'llgen auf den

24. M ä r z ,
25. A p r i l und
26. M a i 1 8 7 4 ,

Mesmal vormittags um 9 Uhr, in dieser
GeriHlSkanzlei mit dem Anhange bestimmt
worden, daß die feilzubietenden Realitäten
nur bei der letzten Feilbietung auch unter
dem Schätzungswerte an den Meist»
bietenden hintangegeben werden.

Das Schätzungsprotololl, der Grund-
buchseftract und die Licitationöbedingnisse
können bei diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

K. t. Bezirksgericht Wlppach, am 5ten
gkbruar 1874. ^ ^

(537^1 ) ^ ' Nr. 4705.

Executive
Vom l. l. Bezirksgerichte Mottling

wird bekannt gemacht:
Es sei über Ansuchen des Jakob S i -

monie", von Pobreber die exec. Feilbietung
der dem Stefan und Anna Ioanetii in
Verlaie gehörigen, gerichtlich auf 637 si.
geschätzten Realitäten 2<i Grundbuch Gut
Semiö Cur.-tNr. 19 und 60, Dom.'Eur..
Nr. 620, 714,.726 bewilligt und hiezu
drei Flilbietungs-Tagsatzlmgen, und zwar
Vie erste auf den

27. M ä r z ,
dk zweite auf den

' 28 . A p r i l
und die dritte auf den

,^ 29. M a i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 11 Uhr,
im Amtsgebüude mit dem Anhange an<
geordnet worden, daß die Pfandrealitäl
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!,, bel
der dritten aber auch unter demselben
hintanaegeben weiden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein 10"/, Vadium zu Handen der
LicitationScommlssion zu erlegen hat, so
wie das Schützungsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dies-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden.

». l . Bezirksgericht Mot t l ing, am
1s. August 1 «73.
(598—1) Nr. 5262.

Erecutive
Realitatenversteigerung.

. V o m t. l. Bezirksgerichte Mottling
wird bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchm der l. l . Finanz,
procuratur in Laibach die »ecutioe Ner«
steigernng der de« Johann Znideriii von

Tschuril Nr. 1 gsyftrigen, gerichtlich auf
l715 fi. geschätzten Hausrealilät »ä D -
R.-Q-Eommenda Mottling izub Rcctf.»
Nr. 29 bewilligt und hiezu drei Feilbie-
tungö'Tagsatzunyen, und zwar die erste
auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

8. M a i
und die dlitle aus den

12. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
n» der GerichtSlanzlci mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über den Schätzungswerth,
bei der dittten aber auch unter demselben
hintangegebtn werben wird.

Die Licitationsbedmgnisse, wvrnach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
so wie das Schätzungsprotololl und der
Grundliuchaextract lönuen in der olesge-
rlchtllchcn Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Mott l ing, am
20. September 1873.

"(549—1) Nr. 5688.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. t. Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

sS sei über Ansuchen des Anton
Troha von Grahovo die executive Ver«
stcigerullg der den, Anton Troha von
Badenfcld Hs.<Nr. 26 gehörigen, gericht«
lich auf 1060 ft. geschätzten und im Grund-
buche Gut Neubabenfeld 8ub Urb.'Nr. 117
vorkommenden Realität bewilligt und hiezu
drei FellbietungS'Tagsatzungen, und zwar
die erste auf den

7. A p r i l ,
die zweite auf den

7. M a i
und die dritte auf den

I I . Jun i 1874 ,
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der GcrichlSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet woroen, oah die Pfanorealität
bei der ersten und zweiten Feilbietung
nur, um oder über dem Schützungswerth,
bei der dritten aber auch unter demselben
hintangegtben wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen
der Licitationscommission zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprototoll und der
Grundbuchsexttacl können in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht KaaS, a« 26sten
Oktober 1873.

(530 -^ i s Nr^52247

Erecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l . l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

ES sei über Ansuchen des Josef Pa.
peZ von Lopata die cxec. Versteigerung
der dem Johann Zalrajscl von G.oßob-
lack gehörigen, gerichtlich auf 1515 ft. ge-
schätzten, im Grundbuche der Her,schaft
Nadlischct sud Urli.«Nr, 15,Rclf..Nr.345,
vorkommenden Realität Haus Nr. 5 zu
Glvßoblal bewilligt und hiezn drei Feil»
bietungs-Tagsahungen. und zwar die erste
auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

16. J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 b!S 12 Uhr,
in der GerichtSlanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealitüt
bei der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schätzungswert!), bei
der dritten aber auch unter demselben hint«
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnifse, wornach
insbesondere jeder tticilant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Vadium zu Handen der
Licitationscommission zu erlegen hat, so
wie daS Schähungsprotololl und der
GrundbuchSeftract können in der dieSge-
richllichen Registratur eingesehen werden.

6 . l . Bezirksgericht LaaS, am 6. Ollo-
bcr 1873.

(587—1) Nr- 335.

Executive Feilbietung.
Bon dem k. t. Bezirksgerichte Sittich

wird hiemit bekannt gemacht:
CS sei iiber daS Ansuchen des Josef

Haussen, durch Dr. Pfeffer« gegen Jakob
Dereani von St . Veit wegen auS dem
Urtheile vom 15. Februar 1872, Z. 381,
schuldigen 200 ft. o. W. c. u. c in die
exec, öffentliche Versteigerung der dem letz-
teren gehörigen, im Grundbuche dcr Herr.
schaft Sittich deS HauSamtcS und Urb.«
Nr. 1037, und 109 l/, vorkommenden
Realitäten im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungSwerlhe von 3647 ft. 40 kr. ü. W.
gewilligt. und zur Vornahme derselben
die FeilbietungStagsahungcn auf den

8. A p r i l ,
8. M a i und

12. J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 11 Uhr, in die-
ser GeiichtSlanzlei mit dem Anhange be-
stimmt worden, daß die feilzubietenden Rea-
litäten nur bei der letzten Feilbletung auch
unter dem SchähungSwerthe an den Meist-
bietenden hlntangegeben werden.

Die LicitationSbedingnisse, das Schä-
tzungsprotololl und der OrundbuchSextract
lönuen bci diesem Gerichte in den ge-
wöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

tt. k. Bezirksgericht Sittich, am 24sten
Februar 1874.

(529—1) Nr. 38347

Crecutive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l . Bezirksgerichte LaaS wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Gregor
Zalrajilel von Verhnit die ex«. Verstei»
gerung der dem Johann Zalrajsel M i .
gehörigen, gerichtlich auf 3600 ft. geschätz-
ten Realität zu Zalraj Nr. 1 Urb.,
Nr. 92/93. Rctf.«Nr. 398 aä Nadlischel
pow. schuldigen 71 si. c. g. o. bewilligt
und hiezn drei FrilbletungS-Tagsatzungen
und zwar die erste auf den

15. A p r i l ,
die zweite auf den

15. M a i
und die dritte auf den

17. J u n i I 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 10 biS 12 Uhr,
in der AmtSlanzlei mit dem Anhange an-
geordnet worden, daß die Psanorcalilät bel
der ersten u>,d zweiten Feilbietung nur
um oder über den Schäßungswerth, bei
der drillen abe». auch unter demselben
hintangegeben werden wird.

Die Licitatlonsbedingnlsse, wornach inS»
besondere jeder Licitant ein 10"/, Vadium
zu Handen der LiritationScommlsfion zu
erlegen hat, sowie das SchähunuSpcotu»
toll und der GrundbuchSefttact können in
der dieSgerichlllchcn Registratur eingesehen
werden.

K. l. Bezirksgericht Laas, am 29sten
Juni 1873.

(554-1) Nr. 685

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom t. l. Bezirksgerichte Goltschee
wird bekannt gemacht:

iös sei über Ansuchen des Mathias
Torlar, durch Herrn Dr . Wencdltler von
Gottschee, die efec. Versteigerung der
dem Andreas Rom von Vüchcl gehörigen,
gerichtlich auf 500 fi. geschätzten, aä Giund,
buch der Herrschaft Gotlschee »ub tom.
V I I I , lo i . 1840 vorkommenden Realität
bewilligt und hiezu drei FeilbielungS-
Tagsahungen, und zwar die erste auf den

16. A p r i l ,
die zweite auf den

2 1 . M a l
und die dritte auf den

2 5 . J u n i 1 8 7 4 ,
jedesmal vormittags von 9 biS 12 Uhr,
im Amtssitze mit dem Anhange angeurd«
net worden, daß die Pfandrealität bei
der ersten und zweiten Feilbietung nur
um oder über dem Schützungswerth, bel der
dritten aber auch unter demselben hintan,
gegeben werden wird.

Die LicitationSbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licitant vor gemachtem
Anbote ein lOperz. Badiuw zu Handen

der Licitalioll2commission zu cllegcn Hal,
sowie das- SchätzunySprutotoll und bci
GrundbuchSexttact liwncn in der dic^
gerichtlichen Registratur ciugcjehen werocil

K. t. Bezirlbgeucht Gotlschee, an
7. Februar 1874.

(49i i—I) " Nr. 6990.

Dritte ezec. Feilbittung<
Vom t. l. Bezirksgerichte Laas wirt

hiemit bekannt gemacht:
ES sei nber Ansuchen der l. l. Finanz

procuratur uom. deS hohe», Acratö un!
Grundeutlasluugsfondes die mit dem Äc
scheide vom September 1873, Z. 5022

^ einstweilen sistierte diitlc exec. Feilliictunl
ber dem LukaS A n m von Slruckeldol
HauS.Nr. 4 gehörigen, im l'rundduch
der Herrschaft Naelischet nub Urb.-Num
mer 262/256, Rctf.-Nr. 468 uortommc»
den, gerichtlich auf 600 ft. bewcrthettt
Realität reasfummiett und zur Vornahm
die Tagsahung auf den

7. A p r i l 18 74 ,
vormittags 10 Uhr, in der Gerichtslünzl"
mit dem vorigen Vescheidsanhange an^'
ordnet.

K. l. Vczirlsgelicht LaaS, am M "
Dezember 1873.

( 5 8 6 - l ' ) " 3ir. 615.

Erecutive Feilbietung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Sitliäj

wird hiemit bekannt gemacht:
Es sei über da« Ansuchen des Hei"'

rich Muurer, durch Dr. v. Wurzback
gegen Johann Hrast von Sillich we^
aus dem Vergleiche oom 1. April I6^>
Z 1N7 , schuldigen 83 fl. 69 kr. ö. ^
o. 8. c in die executive öffentliche Vcrsm
gerung der dem letzteren gehörigen, <>"
Grundbuche der Herrschaft Sittich "^
Urb..Nr. 3 ' / . , 37 und 37 ' / . des 6ll><
pachtes und »ub Urb.«Nr. 119'/, ^
Hausamtes vorkommenden Realitäten >'"
gerichtlich erhobenen Schützullgswcrlhe oo"
850 fi., 880 fl., 716 ft. und 20 fl. u"d
zwar jeder derselben inbbesondcrs gcwill'l''
und zur Vornahme derselben die Feilb"
tungstagsatzungen auf den

28. M ä r z ,
29. A p r i l und
29. M a i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags um 9 Uhr, in dcl
GtlichtSlanzlci mit dem Anhange besti'"^
worden, daß die feilzubiendcn RealM"
nur bei der letzten Feilbielung auch u"t"
dem SchalMiaswerlhe an dcn Meistb'̂
tend<n hintange^eben werben.

DaS Schähungsprolokoll, der G " " '
buchSextract und die i/icitalionSbedilis"»!
können in den gewöhnlichen Amt<Wndc'
bei diesem Gerichte einsteschen werdc».

K. l. GczirlSgericht Sittich, am 1 ^
Februar l874.
( 5 9 7 - 2 ) ^ ^ r T b ^

Erecutive
Realitäten-Verfteigel^'ü'

Vom t. l. Bezirksgerichte M « " ^
wird bekannt gemacht: ^

<is sei über Ansuchen der t. l. "
nanzprocuratur Laibach die excc. ls" .̂
lung der dem Ivan Gernic von K^ i ^
Nr. 11 gehörigen, gerichtlich auf b " ^ ,
geschätzten 3ie°liliit «ub Cur . -N^ >̂
Efl.-Nr. 10 aä Herlschaft«ruPP,/^ ̂ ,c'
gemeinde Krasinc, bewilligt und t M " ê
FeilbietungS.Tagsatzungen, und z«>a _
erste auf den Z

24. M ä r z , M>
die zweite auf den

24. A p r i l
und die dritte auf den

26. M a i 1 8 7 4 , ^ M ^
jedesmal vormittags von 9 blS ̂  h<,"̂
in der Gerichtskcmzlei mit de«" ^ < , M
angeordnet worden, daß die V , ^ g " " 5 «
bei der ersten und zweiten 3 " " ' ^ . b' 1
um ober über dem Schätzung«'"' hi«'
der dritten aber auch unter deNN"
angegeben werden wirb. ^ l " ^

Die j
insbesondere jeder Licltant vor u ^M> ,
Anbote ein lOperz. iv^ium ö „ h<>'
der Llcitationscommisslon zu " ^d ^
sowie das Schävungsprotolo" ^^6
Grundbuchsextract können in "^ ^ell»'
richtlichen Registratur " n W ^ g , l

K. l. Bezirksgericht M " ^
20. September 1873. Z
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v o r ootits " ^ W U

antiarthritische antirheumatischc

(lutteinlgend gegen Gicht »nt 3ihcum«ti««us) ist »l«

Winter-Cur
âS einzige sicherwirtendeVlutr ei nigungs mittet,

^Mj !NUWNW^!^^^« da dieses vo» den eisten W««MMW««««MW»3i
^ Mit Vcwilligung ^ mrdizinlschm Autoritäten W Durch Nllerh. Sr. «i?
U der l. l. Hotlauzlti A 5 „ « „ « l , <t" ^ ' ' '̂ ^ajcstill Patent D
D ^ , ? " -beschlutz ^ ' ^ " 1 " ß ? ^ W »egen Fälschung ^
V Wlen, 7. Dezember U m,t dem besten Erfolge an- ^ gesichert. K
I 1K58. !0! gewendet und degulachlct !tt Wien. 28. März 1871. ^
lMMNW^^Wssz>M^,^,^^ wurde. KW!N3MH!!l6sW3MVM?!M

Dieser Thee reinlgl den ganzen Organismus; wie lein anderes Mittel durch
ucyt er die Theile des «anjen HlürperS und entfernt durch inmrlichrn Osbrauch alle

unreinen abgelagerten Kranlhcitsstoffe aus demselben; anch ist die Wirlung eine sicher
andauernde. (2774 - 5)

Gründ l i che H e i l u n g uon Gicht, Rheumatismus, Kinderfühen und vcr-
nllttcn hartnäcligm Uebeln, stets eiterndeü Wunden, sowie allen Geschlechts- und Haut-
^sschlllsssllmilhcilen, Wimmert am Körper oder ,m Gesichte, Flechten, syphilitischen
^cschwilre».
,. Besonders stünstigen E r f o l g zeigte dieser Thee bei Anschoppung der
"ver oder Milz, sowie bei Hiimorrhoidal-Zustnnden, Grlbsncht, hefliglu Nervni^
^luslel. und Gelcnlschmerzen, dann Magendructen, Windbeschwerben. Unterleibs-Ver«
Iwpsung, Harnbeschwerdeu, Pollutionen, Manncsschwäche, Fluh bei Frauen u. s. w.
», seiden, wic Sirophellrantheileu. Drüsengeschwulst weiden schnell und grund-
'H glhcilt durch anhaltendes Theetrinlen, da derselbe ein mildes Oolven« (auftö>e»dcs)

""» urintreibendrS Mittel ist.
, Masscnlzafle Zeugnisse, AnerlcnuungS und Velobungsschreibrn, welche auf Per-
»«gen grau« zugesendet werden, bestätigen der Wahrheit gemäß obige Angaben.
;>. l . Hum Bcwelse des Gesagten filhrcn wir nachstehend eine Reihe anerlennender
Zuschriften an:

Herrn Franz W i l h e l m , Apotheker in Neunlirchcn!
Boltusllni, in der Moldau, 25. März 1N73.

. Zweimal lies ich bereit« durch drille Hand vou Ihrem berühmten Wilhelms
nlwrthnlischm llnlirheumllUschen Älntrcinigungs-Thee bringen, und da dieser bei
enie» Freunden sehr gute Wirtung hervorbrachte, so wrude ich mich yrgenivärtig

^"clc cm Sie mit dem Ersuchen, mir sogleich zehn Packele, wosllr der Vrtrag von
'^ "> W. iu der Anlage folg«, einzusenden. Achtungsvoll zeichnet ergcbenst

«udvist v . M d z y k l ,
t. l . österr.'Unq. Viceconsul.

Herr Franz W i l h e l m . Äpolhrter iu Neunlircheu!
Hollenstein, dm 3 l . März 1873.

! l>un . ^ ^ l l n g e n sie meinen innigsten und herzlichsten Dant flir die schnelle Zusen-
"» lhre« Wilhelms antiarthrililchen anlirhrumalischen Blulreinigungs-Thecs.

«en <t ̂ ^ ^"bc denselben^ zum grüßten Theile selbst verbraucht, zum Theil auch mei
l " «tcundrn und Belanntcn nntgclheilt.
! r«i^ ^ ° " allen jenen, die Ihren Wilhelms antiarthritischen antiiheumlltischen V lu l -
> It^ ̂ 'Uqs-Thee dranchen. bin ich ersucht und beauftragt worden, Ihnen «hre Ves-
I l>N n? zu berichten, und ihre» wärmsten Daul Ihnen aufzusprechen. VrsonderS
I tr««,, irigt der Gebrauch Ihie« Thees erfreuliche Wirkung; mein gichlisches i/eiven
! br» I ^ l M jeder Behandlung durch beinahe iit» Jahre, durch den contmuirlichen Oc.

lür. " ° " ̂  Packcten IhreS Wilhelms anliarthrilischen antirhenmalifchen Thees ist
'" beiden vrlschwunden.

Vln, . "^ibcm ich den Gebrauch Ihres Wilhelms auliarthrilischcu autirhcumalischen
i„:'''"'nigu!,gs:Thees je^l sorlzustzcu filr gut und heilsam finde, ersuche ich höflichst,
ci °b t r " 'M ^ j j l f Packele Wilhelm» antmrthritischen antirheumalischen Blulreini-
v o ^ ^ s zulommeu zu lassen, wosilr ,ch beiliegend den betrag sende. M l t aller
'""lyochtung Ih r danlschuldlger

I o h . U n t e r l e i t n e r .
Gutsbesitzer.

Herr Franz W i Helm, Npotheler in Neunlirchen!
M . Schiinberg, den b. Mai 1873.

Nezrick., "suche Sie abermals eine Lieferung von zwei Dutzend Palleten Ihres ans-
^luch,'. " Wilhelms antiurthritischen anlirheumatischen Blutreimgungö Thee gegen
"«ebenn ^ ^ ^ ^ ' 9 l l zu übersenden. M i t besonderer Hochachtung Euer Wohlgeboren

I.v. Fröhlich,
Oberst in Pension.

! »v

> "^ Verfälschnnst und Täuschung wird gewarnt.
N»r . , ^ l . echie ^Vi l l iv i lu '» anliarthrilischc antirhruniatischc Blulreinissuugs-Thee ist
"'"ischei, m. " ""^ ̂ r ersten internationalen ^ l i d o l l u ' » anliarthrilischen anlirheu-

in Neunlirchen bei Wien oder in meinen
.ß.-^Wm augcsllhrien Niederlagen.

sammt W^ Pacret, in » Gaben gethei l t , nach Vorschrift des Arzte« bereitet,
»üd Pacli l " ^ ° " " " l " " 9 ' " diversen Sprachen ! Onldcn. Separat filr Stempel

^ l i t i « ^ ! " ^mn' l ichlc i t ê« l ' t. Publicum« ist der echte ^VUbsIu»'» iu»ti»r>
! ^ " ^ ! » l l» , ^ ^U lUHt i«odv 2Iutr« in l^ul i^»-? ' l»«« auch zn haden in K.»>»
! ^ '^ l»«r- ,5 ^ " " " ' l i ' ^ <> l l i : «ll!«ml»» ,chc Äpolhrtc; ltuu^ollor; <»rl
! ,' ^lls,,' . <"^r/.: ,v. l i n n x u n i : l < l , ^ , « lu r« : <url ^ l ^ m e n l ^ l l i t . ^ l , ;
l ^r>j<: 5 ' ^l«i>> <l'",«<l<>>»<: l ' l u ^ l x ^ : "l'sll»««': Villu«»,: 5«.
»w^ " n r u ^ i » : l ip. ^ . NuKcr, Npolhclcr.

,». Nr. 6018.

^eaî  Mcutive

tz" »nnach^^ulsgcrlchtc ^as wird

l>?°E.. ^ w Vertretung der Filial-

^ , 5 y H > " ' gerichtlich auf
<h M ^ N « Neali.üt «ud Urb.!
^ i ^ " l ' sch / " ^Nr . 463 .(1 Grund.

/ ^Un^^'"3ci lb i t tunus'Ta«.
^il.. , ^ " dle erstc auf den

9. Ma i

und die dritte auf den

9. J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtelanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Fcilbietung
nur um oder über dem SchätzungSwerlh,
bei der dritten aber auch unter de..'.selben
hintangegeben wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemach-
tem Anbote ein lOperz. Vadium zu Han-
den dcr kicitutionscommilsiou zu erleger
hat, sowic das SchätzungSprotoloU und
der Grundbuchticftratt lönnen in der die«,
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. BczirlSgetlcht ^aaS, am 14ten
November 1973.

— — — - - — — —— • Hm • •» » f ^ ^ ^ j t « , n — _ -My. r

D^" €4efröre *^g
sowie veraltete Wnnden aller Art und chronische Geschwüre

werden unter ä^"~ Garantie ~ W j in der kürzesten Zeit gchoilt durch

D. P. Token's
Universal-Heilpflaster,

a i i r i k u n a l daß beste und kräftigßte Heilmittel - Preis eines grossen
Stückes &O k r . , oines kleinen Stückes *& k r .

8 ^ " Depot in Laibach in der Apotheke des W l l h . iTIayr. \4üH—2)

(565—3) Nr. <1V7. ,

Dritte erec. Fcilbletung.
I n dc», Efcculionssache des Kaspar

Kolelj von Pölland gegen Georg Rant
von Martinoocrch Nr. 18, pto. 10 si.
(!. u. c. ist zu der auf den 28. Februar
l. I . angeordneten zweiten Feilbietung
der dem lctztcrn gehörigen Realität Urli.»
Nr. 1672 ilä Herrschaft îact lein Kauf.
lustiger erjchicnen, daher

am 28. M ä r z 1 8 7 4 ,

vormittags 9 Uhr, Hiergerichts zur dritten
Fcilbietung geschritten wird.

K. t. Gezirlsgericht Lack, am 2tcn
März 1874.

(575—3) Nr. 2025.

Dritte exec. Feilbietung.
Vom l. l. Bezirksgerichte Adelsberg

wird im Nachhange zu dem Edicle vom
28. Jänner 1874. Z.940, in der Exe-
culionssache dcr Frau Iosefa KerSin von
St. Peter, gegen AulaS Goöljanilö von
Rodockendorf. pw. 33 ft. 96 lr. c. 8. c
bclüNlll gemacht, daß zur zweilen Rcal<
feilbietungSlagsatzung am 27. Februar d. I .
lein Kauflustiger erschienen ist, weshalb

am 27. M ä r z l. I .
zur dritten Tagsatzung geschritten werden
wird.

K. l. Bezirksgericht Adelsberg, am
28. Februar 1874.

(596—2) Nr. 5<i76.

Erecutive
Realitäten-Versteigel ullg.

Pom l. l. BezirlS^erichlc Mölll ing
wird belannl gemacht:

ES sei über Ansuchen des Dato M a - ,
govod von Bavooinci die executive Fell»
bictung der dem Marto und Maria Po» ,
povii von Iagorje Nr. 13 gehöllgcu, ge-
richllich auf 60 ft. geschätzten Realität
Urb..Nr. 174, Rctf-.Nr. 584 aä Herr-
schaft Auerspcrg bewilligt und hiczu drei
FeilbictungS-Tagsahungen und zwar die
erste auf den

20. M ä r z ,
die zweite auf den

18. A p r i l
und die drille auf den

22. M a i 1 8 7 4 ,
ledcsmal vormittags von 9 bis 10 Uhr,
in der GerichlStanzlci mlt dem Anhange
angeordnet worden, daß die Pjandrealitat
bei der ersten und zweuen Feilbiemng nur
um oder über den Schatzungswcrth, bei
dcr dritten aber auch unter dew,ellien
hintangegeben werden wird.

Die MlitalionSbedlngnisse. wornach
insbesondere jeder kicilant vor geniachlrm
Anbote ein 10"/„ Badium zu Handen dcr
Licilalionscommlssion zu erlegen hat, so-
wie daS SchätzungSprotololl und der
Grundbuchscxlract lvnnen in dcr dieSge-
richllichcn Registratur eingesehen werden.

K. l. Gezirlsgcllchl Mottling, am
21. September 1873.

(511—2) Nr. 6608.

Executive Feilbietung.
Von dem l. l . Bezirksgerichte Tschcr-

nembl wird hiemit bekannt gemacht:
ES sei über daS Ansuchen der t. t.

Finanzprocuralur in Vertretung des ho
den l. l. Aerars und Grundentlustuligs«
fondcs gegen Jakob PaullSli von BieSjc
Nr. 4 wegen schuldigen 108 ft. 75, lr.
ö. W. e. g. o. in die exec, öffentliche Ver
fteigerung der dem lltztern gehürigsn, im
Grundbuche 2ä Hcrischaft Gollschce «ub
t.0N. 34, loi. 34 und 2ä Herrschaft Tschec-
nembl »ub Nctf.'Nr. 144 vorkommenden

Realität im gerichtlich erhobenen Schä-
tzungswerthe von 350 f l . ö. W. gennlligt
und ^ur Vornahme derselben die Feilbic-
tungstagsatzungcn auf den

27. M ä r z ,
29. A p r i l und
27. M a i 1 8 7 4

jedesmal vormittags um 9 Uhr, hicrge«
richts bestimmt worden.

K. l. Gezirlsaericht Tschernrmbl. am
10. Oktober 1873.

( 3 9 9 - 3 ) Nr. 8360.

Executive
Realitäten-Versteigerung.

Vom l. l. Bezirksgerichte iiiltai wird
bekannt gemacht:

Es sei lidcr Ansuchen des Georg
IudcS aus Kroce dic efeculioe Fcilbil.
lung dcr dcm Anton Sever von Schem«
„ i l gehvrig-n, gerichtlich aus 368 fi. qe-
schätzten, im Grundbuche Gallenegg «uti
Urb.-Nr. lind Rclf.-Nr. 11/12 oorlom-

l mcndcn 9lealitüt bewilligt und hiezu drei
l Fcilbietul^s-Tagfatzungcn, und zwar die
! erste auf den
^ 1. A p r i l ,
!die zweite auf den

' 1. M a i
! uno die dritte auf den
i 1. J u n i 1 8 7 4 .
i jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in vcr Gel ichlslanzlci mit dem Anhanqc

! angeordnet worden, daß die Psalldrealitüt
> bei dcr ersten und zweiten Feilbictung nur
^um oder über dem SchähurigSwelth, bei
der dritten aber auch unter demselben hint»
angegeben werden wird.

Die öicitationsl'ebinynisfc. wornach
insbesondere jeder tticitant vor gemachtem
Alibote ein lOvcrz. Vadium zu Handen der
LicitationScommijsion zu erleaen hat, so»
wie das Schühungsprotololl und der
Grundbuchsertract lbnnen in der dieSge-
richtlichen Registratur eingesehen werden.

K. l . GeziltSgcricht M a i , am 26sten
Dezember 1873.

(15tz—3) Nr . 7488.

Erecutive
Realitäten-Verfteigerung.

Bou, l. l. BczirlSgerichte ^ittai wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen des Albelt
Trinler in ^aibach die efec. Feilbiltunu.
der dem Anlon Povse von Polane stchtl,
rigen. gerichtlich auf 3580 fl. geschätzic,',
im Grundbuche Kallcnbrunn «ud Uld.«
Nr. 216 und 219/k vorlommrn^cn N^a-
litüt bewilligt und hiczu drei Feilliictunns»
Tagsatzungen, und zwar die erste aus den

2 2. A p r i l .
die zweite auf den

22. M a i
und die dritte auf den

2 2. J u n i 1 8 7 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr.
in der Gcrichtelanilei in Mtai mit dem
Anhange angeor'nel worden, daß die
Pfandrealitäl bei dcr erslm und zweiten
Feilbietung nur um oder über dem Scha-
hungSwerth, bei der dritten aber auch unter
demselben hintangegeben werden wird.

Die Llcilationebcdinyuissc, wornach
insbesondere jeder Kicitaut vor gemachtem
Anbote ein lOperz Vadium zu Handen
der iiicitaliotlscvmmission zu erlegen hat,
sowie das Schatzuristbprolololl und der
Grundbuchstftracl können m dcr dies-
gerichtlichen Reo.istralur ungesehen werden.

K. l . VezirlSllerichl Altai, «m ÄSsttn
Dezember 1873.
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l Soeben eingetroffen: |

S
' Hallbergers illustr. Pracht- 3

ausgäbe voii 1hakespeare'sj
sämmtl. Werken. 5

I Mit 830 Illustr. von John Gilbert. 3
I Erste Lieferung. Preis & Sprr. 5
: Bei Ijrn. v. Kleinmayr & Fed. Humbert; 1
; in Laibach. (600) 3Cement

bester Qualität und billig zu
haben im k. k. Tabak-Haupt-
verlag, Alter Markt Nr. 15,
in «aibach. ^ i n

Für eine Ziegelei
wird ein verlässlicher, des Schreibens kundiger

Aufseher
mit massigen Ansprüchen gesucht. Offerte

sind zu richten an die (60*5)

Krain. Bauosottft
Iilin prachtvolles

Eckbaus
Dor bft nttdjfleu Cinie SBien«, nod) 15 3af)te
steuerfrei, bei bebeiitenb ermäßigten »Jinfrn 8 %
tragenb, ju uerfaufen. 2)ic SBotjiuingen finb a^f
öermtetet. (Srfotbertidjc« Äapttal 30,000 fl.
»orflfwerft 5f»,000 st. Sbreffe jtt «frage« unter
14 7737 in ber fcnnoiKen:(Srptbitton con Wu=
fcolf «Hoffe in Sttien. (599- 1)

Verpachtung
von (610)

Gasthaus Localnaten.
Ein 'im guten Zustande befindliches

und nur für ein Gasthaus geeignetes
Locale, bestehend aus drei Zimmern,
Glassalon, Küche, Keller und Holzlege,
ist zu Georgi 1874zuvermiethen. Nähere
Auskunft wird im Hause Nr. 27Krakau-
vorstadtund aus besonderer Gefälligkeit
bei Herrn •!. IV. H o r a k ertheilt.

W'VM
Wegen ll^'olrsicdlllng wcrdsn am .Hliupt-

piatz 3?r. »H. 2. Stock, schöne Möbc«, Gal^

nilur. Antleidesftiegcl u. s. w. verlauf«. <608-l)

JUtien fcer Dersidicrunfliibank

welche um 80 ti. pr. Stück von der
Direction der Bank verkauft werden,
sind um !

>0 fl. pr. Stück
zu haben. (607—1) ;

Näheres im Annoncenbureau i
in Laibach (Fürstenhof 206). |

Ginkehr-
Gasthllus

in ^<miz,
zunächst dem reizend schönen Vel«Iv8-
8ee hart an der Straße gelegen,!
mit großem Garten und B a u p l a t z ^
geräumigen Stallungen für 20 Stück
Großvieh, wird mit oder ohne Grund-
stücken aus freier Hand verkauft. An-
träge wollen an Herrn ,I«8et' U»N» ,
<!el« in ^ U l l z 11 , Post Veldes
in Kram, aerichtet werden. (609-y

Schmerzlos
ohne Elnsprltzanff,

of>nt He Verdauung: flcrtnfcc Iftebtcamtnte,
ĉ ne Fo lgekrankhe i ten unb B e . n f s s t ö -
rnng bttlt na* einet <n iinjä&Itgen {Jäfltii befl-
beiriibTtcn, gränz ncaen Methode

IlHrnrstlir«*nllAf*M«K
T

foico^t frl«oh entftanbeue alt au* neeb so
\ti)r vera l te to , natnrg:emäss, yründlloh
unb Bchnell

II r. II » r t m » n n ,
©iitglieb ber mtb. {Jacultüt,

\% ie i i , 2tat>r,
£»nb6bui.'0cr(|4ifft* <l.

"üuä) $a\ila\i«Wä$t, € trie tuten, F l a s a bei
F r a o e n , SUeidjfucbt, Uufni^tbarfcit, ^oUu •
ttonen,

J V l H i i N e M M c l i w f t r l i e ^
fbenfe, obn« zu sohnelden ober MI brenucn,
ffrop^ulöfe obet •yphi l i t laahe Oesohwüre .
©trenge jDiflctetton totrb gewattt. ßonoriette,
mit »Urnen ob« C&lffre bejet^nete Wrkfe werben
umae&enb beantwortet.

Sei «inftntuiiß eon 5 fl. ö. £}. tetrben Jöeit-
mittet sammt ©ebrau^aantoeifung jjoftttenfcenb
jugefenbet. (1651 -70;

wemuerkauf.
Auf dem fürstlich Hugo Windischgriitz'schen Gute G o n o b i t z in

Steiermark sind

VQVV ««»»Sr HU^V«»V
aus den <K«n<»hztxer, V i n a r i e r , N l t t e r s K e l F e r und anderen re-
nommierten Weingebirgen von den Jahren 1870, 1871, 1872 und 1873
Preiswürdig zu verkaufen, welche in beliebigen Partien abgegeben werden.
Proben werden auf Verlangen eingesendet. (582—2)

Zur geneigten Abnahme ladet freundlichst ein

llio M8t!iol»o LutsvorwHltunz iu Lonobik.

l Die veronriicden Ixlitziieaor äe3 ^'urn-, l>'ouol»vollr-, l.vl,r«r-, l>jHn^<^. aud
!̂  8el l l l t lvuvorolu5. »o^ie «llle ^reunäe ein«8 lrttlilicuen 'I'uruerledeu» vor«l«li /u äor

8<>nntak 6on 15. 5iiirx Hken«!» 7 ! kr
l im le^tücu äecorierteu

! 6la882l0N clv8 l)28!N0
I »tHttn'uäeliliLll

^ DW-^bsn6unt6»-s,altunß ^WD
! mit Oueort ä«r Nilit»rll»polle
! trsuuälicb»t i n recdt nablreicbem Lesucde einzeiüäou,

^ 2n8loicli v i rä delllwut zeßeben, 6»«8 lliu «elben 1»zß ll«llmitt»8» ̂ on
^ 3 d i , 4 vl»r im 6l»8S»Ion ein (602)

lj äer lu rn lözUn^ »tllttülläet, V02li 6io r, ' l . ^Iteru uuä I^ekrllörper äer dimizen
^ 8cllu!»u»t»lten, 8«vio »Ile ^uzeoäfreuuäe b<ltlicli8t eiuselaäeu vorclou.

•>*•k • ^^i»b ' ask . -* ^ m f e f - ~^^m±-*r ^m^-*^ ^ • • P » . **«*.. **•***. -' I ^ * H » . . ^ ^B^B». •*• -^^PW*^' ^ I ^ I ^ - -^^-«- >,

Oeffentlicher Dank! !
Aus Anlass des am 27. Februar d. J. ;<uf niein'ini Uuto Höl'/unegg ,

stattgehabten Brandos erlanbo ich mir der Vcrsiclierung.s^ctollschaft |
„Rinnione Adriatic» cli vSicnrtii" i 11 Triest für die durch ihre Haupt- j

I agentschaft in Laibacli sofort nach dem Brande gepflogene Schaden- j
I erhebung und für die prompte Entschädigung im vollen Versicherung*- J
, betrage hiemii öffentlich meinen Dank auK/uspwchen und diese Go- |
' Seilschaft Jedermann bestens zu empfehlen. (020) i
j O b e r l a i b a c h , 5. März 1871. lYttliZ (»ollob, '

!!Freude und Hoffnung!!
zogen von ueuem in mein Haus ein, als ich von den wunderbaren Krfolpou
der Spielinstructionen dea Herrn Professor v. Orlic«» in Herlin, Wilhelm-
straase l-'ö, LörU;. Sofort schrieb ich an ihn und erhielt. ein<> solche um-
gehend gepren nur 2 fl. und bin heute glücklicher Gewinner («0"/,

5F ehier Tcrue. ^g
Ich kanu nicht, unter lassen Herrn Profossor \ . «rli(«;

meinen innigsten Dank hiermit öffentlich auszus^recheu und jndcm,
dem daran Ueet Bein Glück y,u machen, nur ratheu sich au den genannteu
Herrn zu wenden, der jede gewünschte Außkunft in zuvorkommendster Weise
i i n < m t 4 j e l t l i c * l i und I V I U K ' O ertheilt.

Kuttenberg. W. Poliwka.

/e ldgyp5, voyüglichster Nnalitüt, .. s^.. ^ i u.,d -> ̂ .
V l - k l l l t l l ! , t 3 l l ß l ) l t l , im Originalfaß z 4 nnd 5 Zmtncr
stets vorlti«hig und billigst zu hatcn del

vl« 2Vl8 llsm 8ülib»l,nnos
5»5 2) j « I »»H^»s»I,.

Hotel Holler,
WIEN, Neubau, Burj^asse Wr. a,

nächst der k. k. Burg, der Oper und dem Voksgarten, an der Pferdebahn ROI«««?'

grösstem Comfort ausgestatteten Ziiuraer zum Preisn v»n 80 kr an wer Tag. ^T

B I S B S S l Ä T ' - l ? 1 * KÜChe UQd Kdler' auf li<n Zimmern1 odor In &*Praohtsaal-Localitaten, ist bestens gesorgt. Für längeren Aufenthalt ermässigte ?rv*c

(3K-S) Achtungsvollst j HBlIcr.

Wegen Velilllderllng des GelchW
soll das jetzige Warenlager prompt geräumt M l ! ^

daher begann

desselben bei

l.2ill»l:l,. «»uptplatl 237. ( ^ ^

MARIE DRENIK,
Tapisserie- und GalanteriewarenhandU^

in Lall>»oli,
Congressplatz Nr. 32, nächst der Ursulinerkirche, ng

empfiehlt unter Zusicherung der biligsten Preise und promptester Kffcrf»1'^
der geehrten Aufträge das reichaltige Lager von Stickereien, an*«f*JjK»
und montiert, auf Caneva«, Papier, Tuch und Leder, als: l^ i t l ir '
Kusen, Glockenzüge, Wandkörbe, Handtuch- und Sehlüssellialter, WJJXJD,
streifen, Mützen, Gewchrbänder, Pantoffel etc. Papierstickereien ?-u f Jfr'
Etuis. Alle Arten Schafwollgarae, als: 4-, H-, J2sechc StickwoH^ ^ ;
MOOB- und Glanzwolle. Canevas, Stickmaster Heiliirenbilder, ** aod

•egen. Stickmaterial in Seide, Chenille, Gold' und Perlen. *&*$0Bt'
Hakelbaumwolle, Stopfwolle, Deckengarne weiss und färbig, W°"
gärn, französ. Stickbaumwolle, rothes Merkgarn. ^iet'

i. ii ^ / P * ! ? 1 " ; S * ? ^ » 1 1 * ™ , Pointlace, Leinwandbänder,* ^ '
schnüre, flemdknopic, Hakel-, Nah-, Maschinenseide in Strahl
Spulen, Chineser- und Maschinenzwirn in allen Farben und Stärken <or

•• ii ? ä k iS l ' i , 8 ? ? k - ^ we*"»*d«ln in Stahl, Bein und Hof» ^
zugliche Nahnadeln, Schuh- und Klcideröson. Lederwaren., J?'*1«?^
taschen, Mappen, Haudschuhcassetten, Cigarren- und Kartenetuis, Note«' 0fC0
zeuge, Brillenfutterale etc. Holzgegenstände, geschnitzt und politiert, * ^
schirme, Stiefelziehcr, Kegeuschirmständer, Garderobe-, Handtuch- f A ^ r J ! 1

halter, Lese- und Notenpulte, Kcketageren, Lichtschirme Bildor- und ?^9^)
rahmen, Holz und Papierkörbe u. d. gl. ^ .j 0'

a 4 ° ^ U n t e r i 0 g 0 8 ^ M t ä u d e no"C8terund geschmackvollsterAjjjjeii ^
sen-, SUhlgarnitnren, allerlei Nippsachen, Bijouterien und Sp i e l w JJ

O»< «ch Verl«g d«n ggn»« » <l«ln««tzr ck Fed«r v««b«rz.


